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ZENTRALINSTITUT FÜR JUGENDFORSCHUNG
" P a r l a m e B t s s t a d i e  80 **
Reehtabetpaßteeio der Jugend
Verfasser: Dr. Welfgaag Drück
L eip zig , im April 1980
Aeehtsbewaßtseis der Jagend  ^*'
Die rechtesrsieherischon Aufgaben des JugcBdverbandec er­
weisen eich als vielschichtiger and komplexer Prosaß, der 
von den jugendpolitischen Erierderaissea bei der weiteren 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
bestimmt wird. Dabei ist Raehtserziehaag keine Ressortauf­
gabe, sondern sie fügt eich eia in die kommunistische Erzie­
hung der Jagend* Dar Jugendverbaad leistet einen bedeuten­
den Beitrag bei der Ausgestaltung and Durchsetzung der sozia­
listischen Gesetzlichkeit.
Die entscheidenden Grundlagen für die systematische Rochts- 
erziehung der Jagend bildeten and bilden die folgenden Be­
schlüsse:
1. '*Ya.,iiiahmen gar politischen Arbeit mit Jugendlichen, die 
f.*"- ihrer sozialistischen PersöHliohkeitseat^ lcklaag Zu­
rückbleiben" (vom 15. 4. 1971)?
2. "Die nächsten Aufgaben zur Erläuterung des sozialistischen
Rechts sowie zur Festigung and weiteren Entwicklung dee 
RechtsbewuStseine der Werktätigen" (Beschluß des Polit­
büros des ZK der SED vom ?. 5. 1974);
3. "Maßnahmen der PDJ zur Erhebung des Rechtshewaßtseias 
der Jugendlichen und zur politischen Arbeit mit Jugend­
lichen, die in ihrer sozialistischen Perebaliohkeitsent- 
wickluag Zurückbleiben (vorn 24. 5* 1974);
4* "Ordnung über Aufgaben, Arbeitsweise and Zusammensetzung 
der Arbeitsgruppen Reehtserziehang bei den Bezirks- und
Kreisleitungen der PDJ" (vom 17. 1. 1975);
1) Die Darstellung ist eine Kurzfassung des Grandmaterials 
zur Parlaaentsstudie "Rechtebowußteain der Jugend", 
Leipzig, im April 19SG, 4-1 Saiten.
. "Maßnahmen FDJ zur verstärkten Einfluß naiuae auf die
Jagend zur Einhaltung der Gesetze der DDR sowie zur Er­
höhung von Ordnung, Disziplin and Sicherheit" (vom 2* 2.
1978).
1s GrandcrieatierRKgen des Beschlusses vom 2. 2. 1975 sind 
crauezueteilen:
Die RechtserziehaBg ist eine Leitungsaufgabe der FDJ- 
LoitangeH aller Ebenen.
Die Rechtserziehung durch den Jageadverbaad muß alle Ju­
gendlichen erreichen: "Wir setzen ans dafür ein* daß alle 
jungen Menschen eia hohes Verantwortungsgefühl für ihre 
staatsbürgerlichen Pflichten, eine sozialistische Einstel­
lung zar Arbeit, zum lernen and Leben haben, daß eie die 
Normen des Zusammenlebens achten, bewußt Disziplin uad 
Ordnung halten and Unfälle vermeiden" (S. 3).
in den Kollektiven der Jugendlichen sind bewußte Ordnung 
und Disziplin darchsaagataea. Gegen Verletzungen von Ordnung, 
Disziplin und Sicherheit ist eine unduldsame Einstellung
dar Jugendlichen zu entwickeln*
Besondere Schwerpunkte der Rachtseraiekaag bilden Jugend- 
tanz- und andere JugeadveraastaltaBgeB*
Die Zusammenarbeit mit Justiz- und Sicherheitsorganen, ge­
sellschaftlichen Kräften und örtlichen Volksvertretungen 
dient der Erhöhung rechtserzieherischer Einwirkungen auf 
die Jugend und der rechtlichen Profilierung der FDJ-Leitun- 
gao.
Jeder FDJ-ler muß befähigt werden, daß er sich in den Le­
bens-, Arbeite- und Freizeitbereichen in hehcis r^ aße ihr 
Ordnung, Disziplin und Sicherheit eineetzt.
YD - RIJ - 44/3J 
Blatt 4/ V* Aasi*
- Der JageadverbaBd setzt sich dafür eia, daß Jugeadlichc
eich differenziert and gründlich Keaataiaae über dao 
aoaiaüatiache Recht aad die eosislistische Moral aaeigaea. 
Die reehtepropagaadietiaahe Arbeit fügt sich in die politi­
sche Massenarbeit des Verbaadea eia.
- '.'Fährte Fernen der rechtepropagaadiatiBChen Arbeit unter 
der Jagend sind weitersaführea, neue Wege der Rechtspropa- 
gaada siad zu erkaadea.
- Bia besonderes rechtserzi^herieches Gebiet ist die Riahal- 
tuag and Darehsetzaag der Jageadschut8verordaasg(vom 26. 3.
1969).
- Der Jagendverband will alle Jugendlichen erreiehea. Beson­
ders auch Jugendliche, "die eich nicht oder nur schwer in 
die Regeln dos ecsialiatiachaa ZasaEsaeBlebeBs eiaordaea, 
die Negative Positioaea aaf moralischem asd politischem Ge­
biet HRH Aasdrack bringen, die durch rowdyhaftes Auftreten 
aaffallea oder gegen die gesetzlichen Bestiamaagea verstoßen" 
sind du.reh dlfferensierte BiaflaSaabnaaa voll äu integrieren.
Die rechtsersieherische Arbeit des Jageadverbaadea orientiert 
sich an dea folgeades (gesamtgesellschaftlich notwendigen) ia* 
hsltiichea Hauptrichtungon:
1. Ausprägung voa OrdaaagsvorstellaBgea aad YereBtwortuoga- 
bewaßtseia unter der Jugend;
2. Batwicklaag einer bewußtes Disziplin aater der Jugend;
3. Herausbildung der Bereitschaft aad Fähigkeit aar salbatüa. 
digen Aneignung voa RechtekeRataiaaea;
4. die bewußte Wahrnehmung staatsbürgerlicher Rechte aad 
Bflichtea durch die Jugend;
5 * die Teilnahme an der sozialistischen Demokratie:
6* aadaldsaae Binstellungea und Haltungen gegenüber Rechts- 
verlotzuagen;
7. ein bewußtes rechtsintegratives Verhalten, das durch ein 
hohes Mac an Ver^ntwortungebewußtsein and Selbstkontrolle 
gekennzeichnet ist.
Im folgenden sollen zu einigen ProhleaaR in der Rachtebewußt- 
aeiaslage der Jugendliches sowie zu rechtsersiehexisohea 
Schwachatellaa Aussagen getroffen werden:
1. iß den empirischen Untersuchungen zum Rechtsbewußtsein ist 
sichtoar geworden, dac das Verantwortungsbewußteein aad die 
Gestaltusg individueller VeraatwortaagsbesiehHagea bei einer 
nicht unerheblichen Zahl Jugendlicher noch unzureichend aus­
geprägt cind* Bas Rädert sieh ia einer gewisses Talerass 
gegenüber Reehts^arlatsungan and einem gesellschaftlich Ha- 
arwäHschtgRi Problemverhalten (s. R* Alkoholmißbrauch). 
Rostigste kleinere Rechteverletaaagea (wie Schwarzfahren in 
öffentlichen Verkehrsmitteln, Riebsthhle ia Betrieb, auf 
Baustellen) werden bagatellisiert und eie selbstverständ­
lich hiagsaossaea. Tolerierende bis laxe Haltungen gegen­
über kleinen Rechtsverletzungen and Störungen des gesell­
schaftlichen Zusammenlebens enthalten jedoch bestimmte Züge 
dar UaterhöhluBg der Moral- und Rechtsordnung der Gesell­
schaft. Eine Beeinträchtigung des VerantwortaagebewuBtaeins 
und der individuellen Verentwortuagsbeziehungen hängt auch 
damit saeafamaa, das der Alkoholkonsum unter der Jagend er­
hebliche Ausmaße angenommen hat und daß besonders gravieren­
de Verhaltenadefisite und -Unsicherheiten im alkoholisier­
ten Zustand bei einigen Jugendlichen featzustellen sind, 
ln diesem Zusammenhang Ist auch darauf su verweisen, daß 
die gesetzlichen Bestimmungen zur Beschränkung der Alkohol­
abgabe an Jugendliche (unter dem vollendeten 16. Lebens­
jahr besteht absolutes Alkoholverbot) ungenügend eingehal­
ten werden bzw. von einigen Jugendlichen umgangen werden 
(s. B. ältere Jugendliche kaufen den Alkohol).
Bei der empirischen Analyse des Rechtsbewußtseins der 
Jugend ist wiederholt festgestellt worden, daß die Teil­
nahme an gesellschaftlichen, staatlichen und rechtlichen 
Prozessen bei einem Großteil der Jugendlichen (bezogen 
auf unsere Untersuchungen) noch nicht befriedigen kann*
Das trifft auf folgende Sachverhalte zu;
- die Informiertheit Uder das UrandanliegeR der soziali­
stischen Demokratie;
- das persönliche Erlebnis dar sozialistischen Demokratie 
(als Wiederholung und ständige Erfahrung);
- die Vermittlung von Einsichten in das Wesen der sozia­
listischen Demokratie;
- die Herausbildung der Fähigkeit zur Mitbestimmung und 
Mitgestaltungg
- die Teilnahme an qualitativ unterschiedlichen Formen 
der sozialistischen Demokratie.
Mitbestimmung, Mitgestaltaag und eia bewußtes Verhältnis 
3ur sozialistischen Demokratie sind entscheidende Kompo­
nenten bei der Entwicklung eines stabilen Rechtsverhaltene.
Bai der Erkundung von Rechtsinteressen unter den Jugend­
lichen ist einerseits festzustellen, daß eine außerordent­
liche Vielfalt rechtspropagandistischer Methoden zum Ein­
satz kommen, die aber nicht die erwünschte Wirksamkeit 
bringen. Häufig spielt in der Rechtspropaganda die Orien­
tierung auf den interessanten Kriminalfall eine zu große 
Rollo. Dabei wird versäumt, auf lebensnahe Rechtsfragen 
aas dem Alltag der Jugendlichen einzugehen. Zahlreiche 
Rechtserläuterungen sind für die Jugendlichen zu abstrakt 
und unverständlich, Auch die im Jugendgesetz enthaltenen 
bedeutsamen Aussagen zur Stellung der Jugend in der DDR 
werden ungenügend erläutert. Es kommt vor allem darauf an.
anhand der Jugendwirklichkeit dieses bedeutsame Gesetz 
lebensverbunden zu erläutern.
Dia empirische Erfassung von Grundeinstellungen zum sozia­
listischen Recht konzentriert sieh auf folgende Sachver­
halte:
- ständige Bereitschaft, das sozialistische Recht au achten
- persönliches Einverständnis mit deo Verhalteaeanforderua-
gen der Gesetze;
- Anerkennung der Notwendigkeit der Disziplin im gesell­
schaftlichen Zusammenleben;
- Anerkennung der Gleichheit vor dem Gesetze;
.- Anerkennung des Erziehangscharakters der staatlichen 
Strafe;
- Anerkennung, daß der Schatz des Sozialismus eine Ehren­
pflicht für den jungen Staatsbürger ist.
Bai diesen Sachverhalten äußern die sozial integrierten 
Jugendlichen eine starke rechtsbejahende Einstellung, 
während Jugendliche mit einem bestimmtes Gefährdangavor- 
halten unentwickelte bis deformierte Rechtseinatellangen 
zum Ausdruck bringen.
Rechtskenntnisse sind Basiabeatandteile des sozialistischen 
Reehtsbewußtseins. Mit der Einführung des Grandlagenfaches 
"Sozialistisches Recht" (1. 9. 197?) in dar Berufsbildung 
wurden Voraussetzungen geschaffen, das Rechtswissen be­
stimmter Teile der Jagend zu vertiefen. Aus unseren empiri­
schen Untersuchungen (1978) ging hervor, daß das Kechts- 
kenntnisniveau in jugendbesogenen Rechtsfragen (über das 
Jugendgesetz, Jugendförderungsplan usw.) gering war.
Es gibt einen geringen Teil der Jagend, der in der Be­
wußtseins-, LeistKBge- und Verhaltensentwicklung hinter 
den gesellschaftlichen Anforderungen zurückbleibt. Die 
Hinweise häufen sieh, daß unter diesem Teil der Jugend 
Prozesse ablaufen (negative Verhaltensweisen, latente 
Kriminalität), die teilweise noch nicht bekannt sind, sieh 
aber such in gewissen Erscheinungen episodenhaft bis 
periodisch äußern (häufiger Alkoholmißbrauch, Vorkommnisse 
Fußballfans, Rowdytum, Arbeitsbummelei, Ansätze zu aso­
zialer Lebensweise, Angriffe gegen das gesellschaftliche 
und persönliche Eigentum usw.).
Auffällige Erscheinungsformen gemeinschaftswidrigen und 
-störendes Verhaltene, die von einer gewissen Grdßenordnun 
an das gesellschaftliche Zusammenleben beeinträchtigen, 
sind nach dem Grad ihrer Aktualität zum Gegenstand gründ­
licher analytischer Tätigkeit zu machen, um dann adäquate 
Ua^-nakuen zur Zarücküräagung und Aufhebung einzusetses..
In dieser Darstellung sind nur einige Probleme zum Rechts- 
bewußtseia der Jugend angesprochea worden. Es soll ver­
bucht werden, einige Folgerungen für die zielgerichtete 
kcchtsbewußtaeinsbildung und Rechtesrziahuag aus der Rieht 
des Jugendverbandes voraugeben:
1. In dar Konzentration auf die Herausbildung des Ver- 
antwortuRgsbewußteeins und die bewußte Ausgestaltung 
der individuellen Verantwortungsbeziehucgen wird der 
Aspekt der Handlangen and Entscheidungen zu einer 
wesentlichen Koeponenta der bewußten Integration in 
die Staats- und Rechtsordnung. Die Durchsetzung des 
Grundprinzips sozialistischer Jagendpolitik "Der Jagend 
Vertrauen and Verantwortung" ist die Voraussetzung da­
für, daß die Jugend massenhaft ia die gesellschaftliche 
Verantwortung hineinwächst. Diese bedeutsame Aufgaben­
stellung hat der Jugendverband in allen gesellschaft­
lichen Bereichen in Zusammenarbeit mit gesellschaft­
lichen und staatlichen Kräften zu realisieren.
Die Sicherung der ständigen Teilnahme der Jagend an 
der sozialistischen Demokratie, elementare Formen der 
ditsprache im Arbeitsbereich einbezogen bis za solchen 
Formen der Teilnahme an der Rechtsverwirklichang wie
- Mitarbeit in den betrieblichen and örtlichen Beratenen 
der vorbildlichen Ordnung and Sicherheit,
- Mitarbeit in den Kommissionen der örtlichen Volksver­
tretungen,
- Mitarbeit in den Verkehraaicherheitsaktiven,
- Mitarbeit als freiwilliger Helfer der VP usw.,
wirken saf die Herausbildung, Festigung und Differenzie­
rung des sozialistischen Kechtshewnßteeins. Zu den Lei­
tungsaufgaben des JugendVerbundes gehört es, Aktivitäts- 
uad Teilnah&eformea unter der Jugend anzaregen, za för­
dern and darchzaaetzeB.
Ohne Rechtsintereaaen kein Rechtsbewußtsein, d. h. bei 
KechtsbewußtaeinsbilduHg sind Rechteinteresaea eine not­
wendige Vorstufe and ständige Begleitbediaguag. Die FDJ- 
Leitungen können dabei einen bedeutenden Beitrag leisten
a) Anregungen für die Beschäftigung mit dem Recht zu 
geben, indem interessante and lebensnahe Rechtsfragen 
an die Jugendliches herengetragen werden.
b) Die Entwicklung von KechteintereseeR systematisch zu 
fördern, sie zu stabilisieren, indem die Jugendlichen 
sur gewohnheitsmäßigen Beschäftigung mit Rechtsfragen 
angeregt werden.
c) Es kommt aber auch darauf an, den Jugendlichen die 
Bedeutsamkeit des sozialistischen Rechts als h'ert 
and Ordnungsfaktor deu gesellschaftlichen Zusammen­
lebens nahe au bringen.
4. Bei der Herausbildung von Gru.Rdeinstella33g.9n zura sosig- 
listischea Recht sollte der Jagendverband auf folgende 
Sachverhalte gezielt eingehen:
- die ständige Bereitschaft, das sozialistische Recht
zu achten;
- das persönliche Einverständnis mit den VerhaltenoaR- 
forderuagea der Gesetze;
- die Anerkennung der Notwendigkeit des sozialistischen
Rechts;
- die Anerkennung der sozialistischen Rechtsordnung als 
Wert der sozialistischen Gesellschaft;
- die Einsicht in den zutiefst haaaniatischen Charakter
das sozialistischen Rechts;
- die Identifizierung mit der sozialistischen Gerechtig­
keit;
- das Vertrauen in die personellen Träger der soziali­
stischen Rechtspflege;
- die prinzipielle Zurückweisung von Rechtsverletzungen 
und die Unduldsamkeit gegenüber Angriffen auf die 
sozialistische Rechtsordnung;
- die Einsicht in die konfliktminimiereade und Byaiohuags- 
fnnktion des sozialistischen Rechts.
Stabile HechtseiBstelluagen leisten darüber hinaus einen 
entscheidenden Beitrag bei der Herausbildung des Vorant- 
wortungs- und PflichtbewaStseias der Persönlichkeit.
S* B&e Rechtskenntnisvermittlang wird nicht nur vom Jugead- 
verbaad gefördert (sondern auch vom Elternhaus, Schule, 
Betrieb, den Jugendlichen selbst). Bei der Rechtskenntaia-
Vermittlung sollte sich der Jugeadverband an folgenden
Leitlinien orientieren:
a) Kenntnisse über Staat und Recht im Zusammenhang 
ait ihren gesellschaftlichen Grundlagen und ihrer 
gesellschaftlichen Bedeutung.
b) RechtgkeBHtBiase, die für die persönliche Lebens­
führung in den einzelnen Altersstufen erforderlich 
sind.
c) Umfassende keaataismäßige Aneignung des Jugendge­
setzes der DDR*
d) Beyufabediagte Rechtskeaataiase.
e) Selektive Rechtskenataisse ia einzelnen Rechts­
zweigen.
Für die RechtskcBatBievermittlaBg durch den Jageadvar-
baad ist zu berücksichtigen:
- die RechtakeoBtaisse sollen sich auf Gebiete er­
strecken, die für das persönliche Rechtsverhaltea 
wichtig sind?
- die Jugendlichen m Kasan durch die Rechtskenntaiase 
zur Durchsetzung das sozialistischen Rechts befähigt 
werden.
Die Arbeit sit zurückgebliebenen Jugendlichen soll 
durch eia Führuagsbeiapiel verdeutlicht werden, das die 
PraxiabewähruBg bestanden hat (Anhang "Arbeitsprograam 
von Jugendlichen, die ia ihrer sozialistischen Persön- 
lichkeitsentwickluag Zurückbleiben").
A n h a n g :
Die Betriebsachule "Geschwister Scholl" des YER Stickstcff- 
werk Eieeterita hat in Kasammeaarbeit sit der FHJ-Orgaaiss- 
tioa und dom Jugendstaatsanwalt dos Kreiseg eia "Arbeitspro- 
zur Betreuung von Jugendlichen, die in ihrer sosiali- 
atischen PersSBliehkeitseatwicklaag Zurückbleiben" abgeschlos­
sen (bereits im Juni 1974)*
Folgende Aufgaben sind fastgelegt:
1. Zur Erfassung und Betreuung von Jugendlichen, die in
ihrer sozialistischen Pei'söalichkeitaoBtwickluag Zurück­
bleiben
1.1. Allo Jugendlichen, die über einen längeren Zeitraum 
(ca* 3 Monate) durch fehlende Lern- und Leistaagsbereit- 
achaft und durch mangelhafte gesellschaftliche Disziplin 
in Erscheinung traten und dadurch in ihrer sozialistischen 
PeraUniichkaitaeatwickluag Zurückbleiben bzw. gefährdet 
sind, werden ständig erfaßt.
Als Grundlage der Erfassung dienen:
- Information der EDd-Gruppensekretäre,
- Kcnfliktkomsissionsunterlagen,
- Kartei der Abteilung Berufsausbildung.
Verantwortlichkeit: FDJ-Sekretär, Abteilungsleiter
Berufsausbildung
1.2. Zur Einleitung erzieherischer Maßnahmen sind die Ursachen 
und Bedingungen des Zurückbleibens dieses Jugendlichen
zu erforschen und schriftlich auf einem Entwicklungsbogen 
festguhalten.
Hierzu werden mit jedem dieser Jugendlichen Aussprachen 
durch die entsprechende FDJ- und Klassealeitung durchgo-
führt, an denen nach Möglichkeit die Erziehungsberech­
tigten teilnehmen. Bei internatsmäßig untcrgebrachtes 
Jugendlichen sind die entsprechenden Gruppenerziehor
an der Aussprache zu beteiligen.
Verantwortlichkeit: FDJ-Uruppeesekretär, Klassenleiter
Nach Aussprachen im Klasseakollektiv werden durch die 
FDJ-GruppeBleitungen vorbildliche FDJler bsw. ältere, 
erfahrene Arbeiter gewonnen, die die Patenschaft über 
diese Jugendlichen übernehmen.
Die Kollektive und die Paten haben im wesentlichen fol­
gende Aufgaben bei der erzieherischen Einwirkung auf 
die Jugendlichen, die von ihnen betreut werden:
- Beseitigung gestörter sozialer Beziehungen zwischen 
diesen Jugendliches und den Lern- und Ardeltakollok- 
tiven;
- Unterstützung bei der Herausbildung einer klaren 
politischen Haltung;
- Verbesserung der Lern- und Arbeitseinstellung;
- Erziehung zur Achtung der sozialistisches Moral- und 
Rechtsnormen;
- Unterstützung bei einer sinnvollen Freizeitgestaltung, 
wobei die vielfältigen Möglichkeiten der Freizeitge­
staltung im Arbeiterjugendklabhaus des Düngemittel­
kombinats verstärkt zu nutzen sind*
Die eingeleiteten Erziehungsmaßnahmen und die hier­
durch sowie die durch die Betreuung dieser Jugendlichen 
erreichten Veränderungen in ihrem Sosialverhalten sind 
auf dem Entwicklungsbogen schriftlich festzuhalten.
Verantwortlichkeit: FDJ-Grappensekretär, Klassenleiter,
Termin: vierteljährliche Auswertung
1.4. Zur Erhöhung der Wirksamkeit von Maßnahmen der straf­
rechtlichen Verantwortlichkeit wird ein Betreuungs- 
Bystom entwickelt.
Begehen Jugendliche der Betriebsschule strafbare 
Handlangen, nimmt eia Vertreter der PDJ-Gruppenlcitnag 
an dar Komplexcinechätzung über ihre bisherige PersUn- 
lichkeitseßtwicklang teil.
Gleichseitig wird von der PhJ-GrappeRleitang ein Jugend- 
baistand gewonnen.
Wird ßets einem jusgendlichea Straftäter eine Verurteilung 
auf Bewährung angestrebt, ist darauf Einfluß za nehmen, 
daß die entsprechende PDJ-Gruppe die Bürgschaft über die­
sen Jugendlichen Kberaimht.
In der Bürgschaftserklärung werden insbesondere konkrete 
persönliche Verpflichtungen des straffällig gewordenen 
Jugendlichen aafgenoomen, die Bereitschaft des Kollektivs 
zur, erzieherischen Einflußnahme zum Ausdruck gebracht und 
die Betreuer für die Jugendlichen benannt, die das K r i e ­
ge rieht in der Bewährungskontrolle unterstützt.
Bei den jugendlichen Straftätern, die mit einer mit Proi- 
hoitaeatgag verbundenen Maßnahme strafrechtlich sar Ver­
antwortung gezogen werden, wird die Wiedereingliederung 
rechtzeitig vorbereitet and unterstützt, indem aas den 
künftigen Lern- und Arbeitskollektivon für diese Jugend­
lichen durch die zuständigen PDJ-Leitangen ebenfalls Be­
treuer gewonnen werden*
Besondere befähigte Betreuer werden Mals Mitglieder der 
Jagend hi lfekoHRBiseionea dee Kreisgebietea gewonnen*
Verantwortlichkeit: FDJ-Sekrctär, Staatsanwalt
1*5. Bia Paten, Betreuer und die FDJ-Grappeaaekretäre werden 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben regelmäßig angeleitet.
So werden ihnen verstärkt Kenntnisse Über unser sozia­
listisches Recht and unsere sozialistische Moral vermittelt 
and Erfahrungsaustausche durchgeführt, an denen auch Ja-
gpBdliche teilnehmeH, die durch die Betreuung ihr
SosialverhalteH verbessert haben.
Verantwortlichkeit: FDJ-Sekretäre, Staatsanwalt
Die Pädagogen der Betriehsschale, die Mitglied der FDJ 
sind, werden zu einer FBJ'-Grappe zusammengefaßt. Sie 
haben die Aufgabe, den Paten und Betreuern bei der LBoun^ 
ihrer Aufgaben Unterstützung zu geben, indes sie pädago­
gische Kenntnisse und Erfahrungen vermitteln.
Verantwortlichkeit: P&J-Sekretär
Jugendliche, Werktätige und Kollektive, die in der 
Patenschaftsarbeit bzw. Betreuung hervorragende Leistun­
gen vollbringen, werden für Auszeichnungen vorgeachlagen.
Verantwortlichkeit: FDJ-Sekretär, Direktor der Betriebs-
schule, Staatsanwalt
Zar Erhöhung des RechtabewaSteeine der Jugendlichen der 
Betriebsschule
Jugendstrafverfahren werden ia der Regel vor erweiterter 
Öffentlichkeit durchgeführt. An den gerichtlichen Haupt- 
Verhandlungen nehmen jeweile ca. 20 - 30 Jugendliche teil, 
darunter insbesondere Jugendliche rait negativem Sozial- 
verhalten, um ihnen die Nutzlosigkeit strafbarer Handlun­
gen in unserer sozialistischen Gesellschaftsordnung am 
Beispiel, zu verdeutlichen.
Ir/, Anschluß daran findet eine Auswertung des Strafver­
fahrens mit diesen Jugendlichen statt.
Verantwortlichkeit: FDJ-Sekra8r, Staatsanwalt
2.2. Um das RechtsbewuStseiH der Jugendlieben der Betrieba­
schule sa erhöhen, werden an ihr und vor alles in den 
Lehrlingswohnheimen Vorträge, Foren und Rundtischgespräche 
ü. a. zu folgenden Thesen organisiert und durchgeführt:
- Jugendkriminalität ohne Chance
(Die .Aufgaben des sozialistisches Jugondverbandes bei 
der Zurückdrängung von Jugendkriminalität).
- Der Einfluß der ideologischen Diversion, des Imperialis­
mus auf Jugendliche und auf die Jugendkriminalität in 
dar DDR*
- Die arbeite- und strafrechtliche Verantwortlichkeit 
Jugendlicher bei Disziplin- und Rechtsverletzungen.
- Wann aoll eine Ehe geschlossen werden?
(Was Jugendliche Uber das Sozialistische Famil&enreokt 
wissen sollten)
Verantwortlichkeit: FDJ-Sekretär, Staatsanwalt
2.3. Sur zielgerichteten Gestaltung der Reghtspropagaada wer­
den an:1der Betriebsschule unter den Jugendlichen Umfragen 
darchgefUhrt, über welche Fragen des sozialistischen Rechts 
und der sozialistischen Moral sie sich Kenntnisse aneignen 
möchten.
Verantwortlichkeit: FDJ-Sakretär, Staatsanwalt
3. Zur Kontrolle der Durchsetzung des Arbeitaprogramms
3.1* Zur Erhöhung der Ordnung, Sicherheit und Disziplin an der 
Botriebaschule und in den Lehrlingswahnheimen wird eine 
FDJ-Ordnungsgruppe gebildet. Sie hat die Aufgabe, durch 
gezielte Einsätze na der Betriebsschule Disziplin- und 
Rechtsverletzungen entgegenzuwirken.
Verantwortlichkeit: FDJ-Sekretär, Leiter der Ordnungs­
gruppe
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3*2+ Zur erzieherischen Einflußnahme auf die in ihrer soziali­
stischen Persönlichkeitsentwioklung zurückgebliebenen 
Ms.?. gefährdeten Jugendlichen ist an der Detriabsschulc 
eia "Lehrlingserziehangsrat" zu. bilden* Er hat vor allem 
die Aufgabe; einmal im Monat DiagipliHveratööe von Ju­
gendlichen auezKwertea und entsprechend den durch das 
Statut der MDJ gegebenen Möglichkeiten erzieherische ha^- 
HebMcn gemeinsam mit der FDJ-heitaBg festzulegen*
Verantwortlichkeit: Versitzender des Lekrlingaerziehangs-
rates, PDJ-Sekretär
3+3+ Ser Koordinierung der er&iehcrißcken Arbeit mit ent-
wicklungsgefäKrdeten Jugendliches *#ird eise Arbeitsgruppe 
unter der Leitung des Direktors der Betriebsscaule ge­




- Leiter der FDJ-ürdBungsgruppe,
- Vorsitzender des LehrliRgsersiehaagsratea,
- JugeBdstaateanwalt.
In der Arbeitsgruppe wird insbesondere über die eiHaalei- 
tendea Bisaipliaarmaßnshmaa and gegebenenfalls übdr die 
Bialeitang von Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwort­
lichkeit gegenüber solchen Jugendlichen beraten, die sich 
hartnäckig der gesellschaftlichen Disziplin wideraetzea. 
Gleichzeitig werden in der Beratung die Realisierung des 
.^beitsprogra^üns eiBgeschütgt und die gewoaaenen Erfahrun­
gen verallgemeinert.
Verantwortlichkeit: Direktor der Betriebsschale
Termin: vierteljährliche Beratung.
